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Hundetrainerin Annettg Augustin aus Freystadt verrät, wie artgerechte F,rziehung lunktÏoniert -

Augustin: Das Wichtigste ist
VonPeter:Ronlir -' ffigi:ffi.HLî5rrï #
Neumarkt. Mensch und Hund manent . a cft *en",ór:oí"trt
sind seit Jahrtausenden ein so scheint. Er beobachtet
eingespieltes Team. Doch ge- einen ganz, garv viel. Deswe-
rade in der Großstadt, wo die gen sollte, we¡ sich einen
Auslaufflächen gering sind, Ifuna ins Háus holt, auch ein
sorgen die Vierbeiner immer wenig dessen'Körpersprache
wieder fiir Sfteitigkeiten. Wie annehmen.
sicfrÀrger vermeif,àn lasst, er- 'l -
z¿iÌilt Ànnette Augustin aus Wje soII das gehen? Wir Mizn-
Forchheim'bei Freystadt. Sie schen lciinnen ja ní.bht we-
hat seit 2006 ihre eigene Hun- deln...
deschule A¡tgereclit, bei der Augustin: Hunde kommuni-
die, Beziehrmg zwischen zierenaufderanalogeiEberre.
Mensch und Hund irn Mittel- Sie machen viel über Körper-
punkt steht. ' ponierverhaken Wfu Men-
Ftau Augustín, wie sind Síe schen hingegen kommunizie-'
auf dentrIundgekorytmen?' ren auf der digitalen Ebeng
Annette Augustiru Im lahr wir achten wenig auf'unsere
2004habenwirunseineHün- Körperhaltung, daftir Íeden
din, aus dem Tierheim geholt, 'wir oftmals zu viel.
die uns mit ihrerAggressivität
massive Probleme gemacht WiesetztmanånsinderPraxis
hat. Ich habe vieles-auspro- um?.
biert, aber helfen konnte mir Augustin:Esfunktioniertüber
4ur das Canis-zenûumfürKy- Imponiewerhalten. Wenn ich
nologie.inBadBramstedt.Das in den Raum komme, mache
hat mich so inspiriert, rlass içh
gesagt habe: das ist mein Oing!
Und die dreijährige Ausbil-
dung zur Trainerin ,gemacht
habe.

Was ist das Besondere an die-
sem System?

ich mich ganz groß und sage
,,Bleib" - dannwissen die Hun-
de, dass sie ruhigbleiben müs-
sen. Erst wenn ich rrúch locker
mache, wissen auch die Hun-
de, dass sie aufstehenkönnen.
Dér Hund soll mich respektie-
ren.

Abér wenrr sie zu seh¡ ver- Gibt es einen typßchen Fehler,
menschlicht und in den Mit- d.en viele bei der Hundeerzíe-
telpu-nkt gestelltwerden, dann hung machen?
ist das gar nicht gut für die Tie- Augustin: : Ein unreflektiertes
re.DerHundwillnichtimMit- Beutefangverhalten sehe ich
teþunkt stehen, er Will geführt als l:ritiscÉ. Etwa einen Ball zu
werden. , ,, schmlße¡r und der Hund

i

rennt sofort hinterher. Dies
kann' das jagdliche fördem
und im schlimmsten Fall ver-
wechselt der l,Iund sein Beute-
spektrum und läuft dann wo-

' möglich einem Fahrradfahrer
hinterher.

Ako besser níchts werfen?
Augustin: Wenn, dann als ap-
portieren. Dabei wartet der
Hund vor dem Werfén. Erôt
wenn der geworfene Ge$en-
stand zum Liegen gekommen
ist, darf der Hund ihn auf Kom-
mando sucheri und dem Besit-
zer bringen.

Ist denn Hundespielzeug gene-
rell sinnvoll?
Augustin: Der Hund kann
selbstverständlich ein Spiel-
zeug haben. Ich selbst Ëabe
natiirlich auch für meine Hun-
de Spielsachen zu Hause. Der'
immense Druck.von außen,
den Hund zu beschåiftigen, ist
aber meiner Meinung nach zu
viel. Für mich ist:es Beschäfti-
gung und Auslastung, wenn
mich mein Hund vÍel beglgi-
ten, darf und dabei freilaùfen
kann. NatüLrlich nur dort, wo
es erlaubt ist. Solange er in
einem guten Radius bleibt, ab-
rufbar ist und niemanden be-
lästigt.

In manchen Bund.esländem
gibt es auch eine Art Hunde-
fährerschein mít Prüfungín
fiir Mensch und Tier. Eine gute
Idee?
Augustin: Der Hundeftihrer-
schein ist absolut sinnvoll. Ich
selbst bin im DZKB e.V. dabèi,
einem Verein, der' den Hundê-
führerschein in Bayem ein-
ftihren möchte.

Augustin: Wir trainieren .in
erster Linie die Menschen. Da
geht esvielum das eigeneVer-

. þalten. Der Hund ist selten das
Problem - gerade junge Hun=
de warten auf jema¡d, der ih-
nen Grenzên zeigt und Füh-
rungübernimmt.

Und wíe sollten díe Menschen
sích verhalten?

Gerne draußenr Trainerin Annette Augustin und ihre drei Hündinnen auf dem Gelände der Hundeschule
in Freystadt

Víele behøndeln den Hund
eher wie ein knuddeliges Famï
lienmitglied.
Augustin: Ja, vor allern seit der
Corona-Pandemie hat der
Hund oft einen .unwahr-
scheinlich hohen Stellenwert.
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